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1896 
 

19. Vereinsjahr 
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1896 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
14. Januar 1896          11. Februar 1896 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16. Januar 1896                                                                   13. Februar 1896 
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1896 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
            19. Februar 1896 
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1896 

(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
 
7. März 1896 22. März 1896 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
12. März 1896 27. März 1896 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
21. April 1896 
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1896 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
8. November 1896 12. November 1896 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
15. November 1896 15. November 1896 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
18. November 1896 
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Eröffnungfeier des Brünsteintelephons.1 
Rede des I. Vorstandes: 
 
V.A.! Die Eröffnung des Telephons 
zum Brünsteinhaus ist für die Alpenvereins- 
Sektion Rosenheim ein glückliches Ereigniß. 
Ich brauche Ihnen wohl nicht die Vortheile zu  
schildern, die ein solches Unternehmen mit  
sich bringt, aber ich darf wohl der Freude 
der Sektion Ausdruck geben über die endliche 
Realisirung dieses langgehegten Wunsches. 
Die Sektion Rosenheim hat sich eine 
Gegend zum Arbeitsgebiet gewählt, die für 
die Entwicklung des Alpenvereins gewisser- 
maßen historisch ist, in der vor mehr als 30 
Jahren einer der ersten Pioniere des Alpinis- 
mus, Ludwig Steub sein Standquartier hatte, 
eine Gegend, die unwillkürlich immer wieder 
die Erinnerung an die ersten Zeiten des Alpi- 
nismus wach ruft. Auch heute denken wir 
an jene Zeiten zurück und erschrecken fast ob 
des Gegensatzes: Unterkunftshaus am Brünstein 
–
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Telephon1 am Brünstein! Wer hätte dieß damals 
gedacht! Es wäre als Gefahr für die 
Ursprünglichkeit der Berge erschienen. – 
Aber nein! Noch ist die alte Natur lebendig 
so wie damals, noch waltet der biederbe1  
Bauer mit seinen Sennen und Senninen1 hier 
am Berge, noch schreitet der edle Hirsch 
durch die Gründe und klettert die Gemse am 
Fels – all das ist das alte, freundliche 
und anziehende Bild. – Nur eines ist geändert: 
Inmitten dieser unwandelbaren Natur steht ein 
kleines Haus zum würdigen Unterkommen für 
Solche, die den Bergfrieden suchen und von  
diesem Hause aus gibt das klingende Glöck- 
lein Kunde, daß selbst die winterliche Einsam- 
keit des Berges nunmehr verbunden ist mit der 
weiten, weiten Welt. – Das ist der Triumph 
des Modernen hier in der Felsenwildniß der 
Berge, in der Abgeschiedenheit der Almen, das 
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ist1 das Leuchten eines Funkens, den sich der  
menschliche Geist dienstbar gemacht und der  
sich seinen gedankenschnellen Weg von den 
Centren der Civilisation bis zu den welt- 
verlorensten Winkeln bahnt ohne – und 
dieß im wohlthuenden Gegensatze zu den  
Bergbahnen – die Ruhe der Almen und die 
einzigartige Poesie der Berge zu stören. 
V.A.! Indem wir diese Telephonverbindung  
eröffnen, fügen wir unsere Schöpfung, das  
Brünsteinhaus, den manigfaltigen Wegen 
des modernen Verkehres an und zahlen 
somit gewißermaßen den schuldigen Tribut 
an unsere Zeit. Möge der Sektion Rosenheim 
ein freundliches Geschick beschieden sein, daß 
sie nur Freude erlebe an ihrem Werke! 
Und wenn wir die ersten Grüße heute 
hinabsenden in’s Thal, so mag der allererste 
nach alter Baiernsitte demjenigen gelten, der, 
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selbst1 ein Freund der Berge, die Geschicke unseres  
Landes leitet. – Sie Alle sind einverstanden, wenn 
wir den ersten Gruß dem Regenten schicken in 
den Worten: 
 Durch Draht den ersten Gruß 
 Hinab zum grünen Isarfluß 
 In’s liebe Baierland hinaus 
 Ein Hoch auf das Regentenhaus.* 
Sie sind aber auch einverstanden, wenn ich die 
Telefonleitung zum Brünsteinhause in wür- 
digster Weise dadurch eröffnet erkläre, daß 
ich rufe: Unser Landesvater Prinz- 
regent Luitpold lebe hoch! 
 
* Text der Depesche von Hrn. k. Telegr. Inspector 
Buringa.
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Eintrag im Fremdenbuch des Bünnsteinhauses 
am 17. November 1896 
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1896 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
19. November 1896 20. November 1896 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         22. November 1896 
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1896 

(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
 
24. November 1896 25. November 1896 
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1896 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
26. November 1896 27. November 1896 
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1896 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 1. Dezember 1896 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 4. Dezember 1896 
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1896 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
22. Dezember 1896 24. Dezember 1896 
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Verehrte Herren! 
Wenn ich mich der Pflicht unterziehe, 
Ihnen einen Bericht über das abgelaufene Jahr  
zu geben, so ist dieselbe eine angenehme, denn 
auch das Jahr 1896 war ein gutes für die  
Sektion. 
Was zunächst das Brünsteinhaus betrifft, 
so ist, sowie dies in allen anderen Berghäusern 
bei dem außergewöhnlich schlechten Sommer gleich-
falls der Fall war, eine geringe Minderung des 
Besuches zu constatiren. Aber dieser Umstand hielt 
nicht davon ab, daß das Lob des Hauses wieder  
in weitere Kreise drang, und daß sich diese unsere 
Schöpfung neue Freunde erwarb. Allenthalben wird 
Güte und Billigkeit dortselbst gelobt und die einzige 
Schönheit des Blickes von der Veranda aus, hoch ge-
priesen. Dem längst gefühlten Befürfniß einer Tele- 
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fonanlage1 ist nunmehr abgeholfen und am 18ten 
November wurde die Eröffnung derselben in einer 
ebenso würdigen als heiteren Feier begangen. – 
Die Sektion wird ihrem Heim es nie an warmer 
Führung fehlen lassen; es soll ihr Stolz bleiben fort 
und fort! 
 
I. Der Mitgliederstand ist heuer 338. 
Gestorben sind der Hr. Offizial Christl, Hr. k. Notar 
Moser und Buchdruckerei-Besitzer Kappel. Was 
Hr. Offizial Christl in den 10 Jahren, in denen  
er I. Vorstand der Sektion war für dieselbe gethan –  
wie er insbesondere die ersten schweren Jahre der 
Sektion ihr ein treuer Fürsorger war – ist zu 
bekannt, als daß ich es wiederholen müßte. – Der 
Dank der Sektion folge ihm über das Grab hinaus! 
Nicht minder gilt das von dem früheren 2ten Schrift- 
führer der Sektion Hrn. Kappel, deßen persönliche  
Liebenswürdigkeit und dessen Eifer für die Sache  
allen unvergeßlich bleiben wird; sowie ein gleich gutes 
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Andenken1 aber bewahrt die Sektion ihrem getreuen  
und bis in sein spätes Alter stets heiterem1 Mitglied 
Hrn. k. Notar Moser. 
 
II. Sektionsversammlungen wurden 8 abgehalten  
mit 8 Vorträgen: 
Am 14ten Januar Hr. Bahnadjunkt Herold: „Der Fermeda1- 
                                                Thurm.“ 
Am 11ten Februar Hr. Mag. Offiziant Katz: 
   „Illustrirte Wanderungen in den Ampezzaner- 
   und Grödner-Dolomiten.“ 
Am 10ten März Hr. Oberexpedient Gschwendner: „Großglockner 
   u. große Zinne.“ 
Am 24. März  Hr. S. Fellerer: „Vom Monte Gian zum Schlern.“ 
Am 21ten April  Hr. Dr. Mayr: „Donaufahrt – Erzberg – 

Admont.“ 
Am  10ten November Hr. J. Heliel: „Die Generalver- 

sammlung in Stuttgart.“ 
Am 30ten November Hr. Max Rieder: „Sulden – Ortler –  

Trafai.“ 
Am  22ten Dezember Hr. Dr. Mayr: „Briefe aus Bozen.“ 
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Auch1 an dieser Stelle sei allen Vortragenden herzlichster 
Dank dargebracht! 
Generalversammlung fand Eine statt, am 22ten 
Dezember. – Ausschußsitzungen dagegen 6. – Alle 
diese, mit Ausnahme der letzten, waren nahezu ganz 
dem Brünsteinhause bzw. der Telefonanlage dortselbst 
gewidmet. –  
Die Carnevals-Unterhaltung fand am 25ten 
Januar statt im Hofbräusaale. Die Idee derselben: 
„Taufe am Brünstein“ wurde trefflichst durchgeführt, 
so daß der Abend auf’s Anregendste verlief. Allen 
Mitwirkenden, insbesondere dem Comité sei herzlicher 
Dank dargebracht! 
Als Sektionsausflug ist derjenige bei Gelegenheit 
der Eröffnung des Telefons am Brünstein anzuführen. 
Er verlief aufs Schönste. 
Die Generalversammlung ders Versammlung Vereins in 
Stuttgart war von 2 Mitgliedern besucht. Hr. Heliel 
vertrat die Sektion dortselbst und ist ihm dieselbe 
hiefür zu beßtem Dank verpflichtet. – Die Sektion 
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erhielt1500 M. für Wege im Brünsteingebiete dortselbst  
zugesprochen. 
Am Sektionentag der Salzburg-Chiemgau’schen 
Sektionen, der in Salzburg am 8ten Dezember statt- 
fand war die Sektion durch den I. Vorstand ver- 
treten, der in der Versammlung, die durch die Schaf- 
fung eines Weg- u. Hüttenbau-Ausschußes ge- 
änderte Lage des Sektionentages besprach und em- 
pfahl, daß derselbe womöglich immer einen Vertreter 
im Weg- u. Hüttenabu-Ausschuß habe. 
 
III. An Wegbauten sind zu nennen: 
Wiederherstellung der durch den Wolkenbruch 
des Jahres 1895 stark beschädigten Wege am Brünstein, 
Verbesserung des Gipfelweges daselbst, und Neuanlage 
eines Steiges von Oberaudorf über Hocheck in’s Brün- 
thal. 
Die Klagen über mangelhafte Markirungen unserer 
Berge sind dem Ausschuße nicht unbekannt und werden 
von demselben ihrer Berechtigung wegen unangenehm 
empfunden. Es kann an diesem Platze nur constatirt 
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werden1, daß in Bezug auf Farbenabgabe, auf Träger- 
lohn etc. Alles zugestanden wird, daß aber der 
beßte Wille bisher an dem Mangel geeigneter Kräf- 
te scheiterte. Hr. Heliel, dem in Bezug auf Mar- 
kirung der beßte Dank gebührt, ist nicht im Stande 
Alles allein zu besorgen. – Vielleicht dürfte 
durch Aufstellung eines Referenten für Wegmarki- 
rungen innerhalb des Sektionsausschusses dem Übel 
leichter abgehlofen werden. Jedenfalls aber sei von 
diesem Platze aus ein Apell an Alle gerichtet, die 
Zeit haben, sich der geringen Mühe zu unterziehen.* 
 
IV. In der Bibliothek trat folgende Vermehrung ein: 
a.) an laufenden Zeitschriften: der Jahrgang 1896 
der Zeitschrift und der Mittheilungen 
des Schweizer Jahrbuches 1895/6 
des Jahrbuches des Siebenbürg. Karpathenvereins 
der Zeitschrift „Alpenfreund“ 1896 
der Rivista alp. ital. und des Bolletino del Club alp. ital. 
b.) an Büchern und zwar durch Ankauf: 
Achleitner: Tirol u. Vorarlberg 
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Dreyer1: Der Bergfex. 
Dr. E. Bayberger: Gemseneier1. 
Mayer Reisehandbuch der Schweiz 1895 
c.) ferner an Karten und Kunstblätter: 
Panorama von der Adlersruh am Glockner. 
d.) An Geschenken: 
Von der Sektion Stuttgart: Festgabe die Schwäb. 
Alp. 
Bibliothekbestand: 
315 Bände 
126 Karten 
101 Panoramen u. Kunstblätter 
 
V: Über das Führerwesen ist nichts Neues zu berichten. 
Wie schon in früheren Jahresberichten erwähnt, ist dieses 
Institut bei der heutigen Entwicklung des Bergwan- 
derns, in unserem Gebiete nahezu überflüssig. 
 
VI. Auch heuer war die Sektion wieder Mitglied 
des siebenbürg. Karpathenvereins und der Kunst- 
abtheilung der Sektion Austria. 
Verehrte Herren! Mit diesem Berichte schließt 
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der1 vor 3 Jahren gewählte Sektionsausschuß 
seine Thätigkeit. Er geht mit dem Bewußtsein 
vom Platze, der Sektion treu gedient zu haben 
und mit dem Wunsche die Sektion Rosenheim 
blühe und gedeihe! 
 
Rosenheim 22 XII 96. 
Der Ausschuß der Sektion Rosenheim 
d. D. u. Oe. A. V. 
 
Dr. Julius Mayr 
z.Z. I. Vorstand. 
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